
37

Die maurische Innendecoration. Tritt man in den weiss getuenchten Loewenhofein, so sieht

man sich schwer getaeuscht, wenn man gehofft hat, dort die Farbenpracht des Orients bewündern zu

duerfen. Leider muss man die urspruenglichen Farben in der ganzen Alhambra wie auch in den meisten

anderen Bauten der grossen maurischen Zeit aus kleinen Proben zusammensuchen. Wo sich noch Farben

finden, entstammen sie spaeteren Restaurationen, deren Wirkung auf das Auge vielfach durch arge Miss-

klaenge gestoert wird.

Die maurische Ornamentik hat denselben Entwickelungsgang durchgemacht wie die Constructionen.

Die aeltesten Beispiele finden sich in der Moschee von Cordova, in den Glasmosaiken des Mihrab (vergl.

Liefg. II, farb. Blatt) und in den Ueberresten des geschnitzten Dachstuhles im jetzigen Dachwerk der Moschee

 

   
 

       

  

 

             

    

Ornamente der Dachschalung vom frueheren Dachstuhl
der Moschee von Cordova aus der Mitte des X. Jahrh,

 

 

 

 

  

 

 

      Fig. 100. Ornamente vom frueheren Dachstuhl der Moschee in Cordova U M N
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Ornamenten ravennatischer Bauten

ar.” Das in. Big. 102. ‘gegebene

Capitael, die Bogendecoration in

Fig. 103 und die Capitaele der acht-
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 Fig. 102. Capitael aus der Moscheein : : ie :
zu bezweifeln, dass den Mauren die Cordova X. Jahrh. Fig. 103. Portalbogen der Moschee in’ Cordova.

Glas- und Mosaiktechnik von Werkleuten aus Ravenna ueberbracht wurde, ebenso haben sich die Kalifen zur

Zeit der Aufrichtung ihres Reiches in Spanien von byzantinischen Kaisern Arbeiter kommen lassen.

Aber auch persischen Einfluessen begegnet man in den Anfaengen maurischer Kunst in Spanien, wie

Fig. 104 zeigen mag.
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